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Schutzaufsicht Bewährungshilfe im Ausland

von B. Klausner, Polizeisekretär, Schaffhausen

Als für den Strafvollzug an Erwachsenen zuständige Behörde
bemühte sich die Polizeidirektion bisher, für bedingt Entlassene
die Betreuung am ausländischen Wohnort insbesondere in der
Bundesrepublik Deutschland durch direkte Kontaktaufnahme mit dem

nächstgelegenen Bewährungshelfer zu ermöglichen. Die angefragten Betreuungshelfer

haben auf freiwilliger Basis sofort zugesagt. Diese nicht
selbstverständliche Mitwirkung kam unter anderem zustande, weil
einzelne Bewährungshelfer die Verhältnisse des Schützlings oder
seiner Angehörigen aus früherer eigener Erfahrung bereits kannten.
In einem Falle "harzte" es, nachdem der vorgesetzte Landgerichtspräsident

sein Einverständnis unter der Bedingung gab, dass der
hauptamtliche Bewährungshelfer die Bewährungsaufsicht als Nebentätigkeit
ausserhalb seines Dienstverhältnisses, jedoch nach Massgabe der für
die Bewährungshilfe geltenden gesetzlichen Bestimmungen übernehme.

Der Bewährungshelfer befürchtete, gegebenenfalls keinen Versicherungsschutz

zu haben, wenn im Zusammenhang mit der nebenberuflichen Tätigkeit

etwas passiere.
Inzwischen haben sich der Präsident des Oberlandesgerichts und der
Justizminister des Landes Nordrhein-Westfalen mit der Sache befasst
und der Geschäftsleiter der Bewährungshilfe e.V. in Bonn/Bad Godesberg

hat sich anerboten, Betreuungen für den Kanton Schaffhausen zu

vermitteln. Der Präsident des Schutzaufsichtsvereins des Kantons Schaffhausen

hat Gegenrecht zugesichert. Diese spontane Hilfsbereitschaft
in konkreten Einzelfällen führte uns auf den Gedanken, dass eine
Absprache nützlich wäre, die für alle Länder der Bundesrepublik
Deutschland und für alle Kantone, zumundest einstweilen für die
Deutschsprachigen gelten würde. Diese sollte auf diplomatischem
Wege angestrebt werden.
Da die Hilfeleistung der Schutzaufsichtspersonen und der Bewährungshelfer

in der Regel darin besteht, den Schützlingen beratend und

vermittelnd beizustehen, sollten gegenseitig dem ersuchenden Kanton/Land
keine Kosten verrechnet werden. Der Entlassene wird in der Regel am

ausländischen Wohnort und nicht im Strafvollzugsland fürsorgerische
Unterstützung beanspruchen können, wenn er solcher bedarf.
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Wir hoffen, dass es gelingen werde, möglichst bald vielen Strafentlassenen

auf eine einfach Weise zu helfen, die Probezeit einer
bedingter Entlassung schadlos zu überstehen und mit der wohnörtlichen
H i 1 fe/v:.eder Vertrauen zu finden.

Résumé : Le Canton de Schaffhouse a fait un contnat avec un "Land" de

l'Allemagne fëdénale sun la liberté surveillée des prisonniers allemon
dans nos pénitenciers suisses.Le délégué de liberté surveillée du

lieu,où habite le libéré doit prendre en charge sa surveillance.On
éspène que des contnats avec des autres "Länder" ,mais aussi avec tous
les pays d'où les prisonniers étrangers sont originaires soient
possible.

Strafvollzug von der Wissenschaft unter die Lupe genommen

von Dr.iur.P.Aebersold, Universität Basel

Strafvollzug - ein ungelöstes Pnoblem

In den letzten Jahnen ist der Strafvollzug zunehmend zum Gegenstand

öffentlicher Auseinandersetzung und Diskussion geworden.Weitgehend

einig ist man sich darüber, dass Verbrecher ins Gefängnis gehören.
Dort sollen sie gebessert, oder wie man neia~dings sagt resozialisient
werden. Danüben, wie das zu enneichen ist, gehen die Meinungen aber

weit auseinander. Was geschieht nun wirklich mit unseren Strafgefangenen

Ist die Kritik berechtigt, die am heutigen Strafvollzug
geübt wird Stimmt es, dass in unseren Anstalten n^ht mehr gestraft,
sondern vor allem erzogen wird,wie es der Artikel des Strafgesetzbuches

vorschreibt Wird der heutige Strafvollzug diesem gesetzlichen

Auftrag gerecht

Wissenschaftliche Untersuchung besorgt Grundlageninformation

Die Meinungsbildung wird erschwert, weil das Geschehen hinter den

Anstaltsmauern dem Gesichtskreis der Aussenwelt weitgehend verschlösse
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